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Vorwort.
Es sind 25 Jahre verflossen, seitdem Dir. Gruchot im Jahresbericht von 

Ostern 1891 das letzte Verzeichnis der Abiturienten unseres Gymnasiums vom 
Jahre 1860 ab veröffentlicht hat. Ihm ging die im Festprogramm vom Juli 1865 
von Dir. Prof. Braun gegebene Zusammenstellung der Abiturienten voraus, 
welche mit dem Jahre 1814 beginnt und bis zum Jubiläumsjahre der Anstalt 
fortgeführt ist. Nun ist wieder ein halbes Jahrhundert vergangen, im August 1915 
konnte die Anstalt auf ein 350jähriges Bestehen zurückblicken. Wenngleich 
nun wegen des Krieges von einer äussern Feier dieses Ereignisses abgesehen 
wurde, so wollte die Schule sich doch nicht der ehrenvollen Pflicht entziehen, 
über das vornehmste Gebiet ihrer Tätigkeit während des abgelaufenen Halbjahr­
hunderts gewissermassen öffentlich Rechenschaft abzulegen. Jede höhere Schule 
muss aber ihre vornehmste und zugleich höchste Aufgabe darin erblicken, Männer 
heranzubilden, die dereinst im Leben eine führende Stellung einnehmen und 
einen ihrer Stellung entsprechenden heilsamen Einfluss auf das Denken und Fühlen 
des deutschen Volkes ausüben sollen. Daher sollte jetzt das Verzeichnis der 
Abiturienten bis zur Gegenwart fortgesetzt und zugleich auch nach einem er­
weiterten Plan und neuen Gesichtspunkten vom Jahre 1860 ab umgearbeitet werden.

Die beiden bisher erschienenen Verzeichnisse der Anstalt beschränken sich 
nämlich auf die Wiedergabe der Namen der Abiturienten, ihres Geburtsortes, der 
Konfession und auf eine dürftige Bezeichnung ihrer Stellung im späteren Leben. Aber 
unsere Zeit will mehr wissen. Sie fragt mit Interesse: in welchem Umfange 
beteiligen sich die einzelnen Volksklassen, die einzelnen Gegenden, die Kon­
fessionen an dem Besuch der hohem Schulen? welche Studien und welche Berufe 
ziehen die verschiedenen Stände vor? wieweit reicht in örtlicher Beziehung der 
Einfluss einer Schule? bleiben ihre Zöglinge später in der engern Heimat oder 
gehen sie nach andern Provinzen oder gar ins Ausland? wie viele von ihnen 
erwerben sich eine höhere Stellung und wieweit bringen sie es auf dem Gebiete 
ihrer Tätigkeit? — Das sind Fragen, welche die Statistik verarbeitet und in 
Zahlen klar und sicher beantwortet. Sie bahnt uns einen Weg zur genauem 
Erkenntnis und zur tiefern Beurteilung des Volksgeistes. Dass auch für genea­
logische Forschungen, für Familien- und Heimatgeschichte manches hierbei abfällt, 
soll nur nebenher erwähnt werden.

So war diese Arbeit als Beilage zum Jahresbericht der Anstalt gedacht 
und sollte auch den frühem Schülern auf ihren Wunsch abgegeben werden. Da 
traf aber plötzlich der Erlass des Herrn Unterrichtsministers ein, dass von der 
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Veröffentlichung der Jahresberichte und wissenschaftlicher Beilagen zu Ostern 
1916 an allen höhern Lehranstalten Abstand genommen werden sollte, und somit 
schien das Schicksal des Verzeichnisses besiegelt zu sein, gewiss auch zum 
grossen Leidwesen aller derer, die ihre lebhafte Teilnahme an seinem Zustande­
kommen bei der Mitteilung ihrer persönlichen Verhältnisse in besonders warmen 
Worten ausgedrückt und um Zustellung eines Stückes gebeten hatten. Aber es 
kam anders. Der Vorstand des Historischen Vereins für Ermland beschloss die 
Arbeit in einem Sonderheft zu veröffentlichen, und das Königliche Provinzial- 
Schulkollegium zu Königsberg gab dazu unter dem 30. Mai 1916 in bereitwilligster 
Weise seine Genehmigung.

So kann denn der Unterzeichnete seine Arbeit allen jenen überreichen, 
die auf dem Gymnasium zu Braunsberg den Grund zu ihrer Lebensstellung gelegt 
haben und noch gerne an ihre in Arbeit und Frohsinn verbrachte Schulzeit zurück­
denken, ferner allen Freunden der alten, ehrwürdigen Anstalt. 350 Jahre hat sie 
zum Wohle des Vaterlandes und zum Segen der engern Heimat gewirkt. Möge 
es ihr vergönnt sein, ihre segensreiche Tätigkeit fortzusetzen im ersehnten Frieden 
unter dem kräftigen Zepter der Hohenzollern. Das walte Gott!

Braunsberg, im August 1916.

Dr. Georg Lühr.

Einrichtung des Verzeichnisses.
A. Die Angaben in grösserem Satz hinter dem Namen des Abiturienten 

sind den Entwürfen der Reifezeugnisse im Gymnasialarchiv entnommen. E vor dem 
Namen bedeutet „Extraneus,“ d. „dispensiert“ (von der mündlichen Prüfung befreit). 
— Hierbei ist zu beachten:

1. Das Datum der Geburt wird in den Reifezeugnissen erst seit Mich. 1882 
angegeben ; bis dahin ist das Alter nur durch die Zahl der Lebensjahre aus­
gedrückt. Wo nun das Datum der Geburt festgestellt werden konnte — und 
das war in den meisten Fällen möglich — da ist es ohne weiteres hier aufge­
nommen worden; andernfalls ist die ursprüngliche Altersangabe nach Jahren 
stehengelassen.

2. Von mehreren Vornamen ist der erste stets der Rufname.
3. Bei den Vätern erscheinen in den Entwürfen die Vornamen erst vom 

Jahre 1906 ab regelmässig. Die Gleichmässigkeit aber schien es zu erfordern, 
sie überall beizufügen, wo sie nur bekannt wurden.

4 Wenn der Wohnort des Vaters nicht besonders erwähnt wird, so fällt 
er mit dem Geburtsort des Abiturienten zusammen.

5. Stand, Titel und Wohnort des Vaters beziehen sich stets auf die Zeit 
der Reifeprüfung des Sohnes. Ein f vor dem Stand bedeutet: damals als . . . 
schon rot.

B. In kleinerem Satz folgen dann die Angaben über den Lebensgang des 
Abiturienten, welche für den oben bezeichneten Zweck der Arbeit von Wert zu 
sein schienen. Diesen Angaben liegen zugrunde:
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1. Eigene Mitteilungen der früheren Schüler, hauptsächlich durch Frage­
bogen eingeholt — am Ende durch e bezeichnet.

2. Mitteilungen von Verwandten und Bekannten — durch v bezeichnet.
3. Amtliches Material, von Reichs-, Staats-, Kirchen- und Gemeindebe­

hörden (z. B. Reichs-Postamt, Kriegsministerium, Königl. Akademie zu Braunsberg, 
Oberlandesgericht zu Königsberg, Pfarrämtern) erbeten. Dahin gehören auch die 
Jahresberichte der höh. Lehranstalten, der Kalender für das höh. Schulwesen 
Preussens usw. begründet von Dr. K. Kunze, das Pastoralblatt für die Diözese 
Er inland, der Elenchus cleri universi dioecesis Warmiensis, der Terminkalender 
für preussische Justizbeamte, das Aerztliche Handbuch usw. herausgegeben von 
Kuhns, insofern die Angaben dieser Schriften teils amtlichen Charakter tragen, 
teils auf amtlichem Material beruhen. — Mit a bezeichnet.

4. Todesanzeigen, Nachrufe, Grabinschriften — mit t bezeichnet.
Bemerkungen. Wenn nichts Neues ermittelt werden konnte, sind die 

Angaben der früheren Verzeichnisse wiederholt worden.
Bei katli. Theologen ist als Ort des Studiums stets Braunsberg mit seinem 

Lyceum Hoöianum (seit Sommer 1912 Königliche Akademie) anzunehmen, wenn 
nichts anderes gesagt wird.

Fehlt bei Domherren und Domvikaren die Angabe des Wohnsitzes, so gilt 
als solcher stets Frauenburg.

Ortschaften ohne Beifügung des Kreises oder der Provinz sind — abgesehen 
von den grossem Städten — in Ost- und Westpreussen zu suchen, Dörfer zunächst 
im Ermland.

Lit. bedeutet: Literarisch tätig auf dem Gebiete . . .
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Einige Abkürzungen.
G. = Gymnasium.
Rg. = Realgymnasium.
Pg. - Progymnasium.
0. R. = Oberrealschule.
Rpg. - Realprogymnasium.
R. = Realschule.
Fr. Koll. s Friedrichs-Kollegium in Kö­

nigsberg.
Mar. G. s Mariengymnasium.
Wilh. G. = Wilhelmsgymnasium.
L. = Lehrer (Oberl., Hilfst )
Relgl. = Religionslehrer.

AG. = Amtsgericht.
LG. = Landgericht.
OLG. - Oberlandesgericht. 
Reg. R. - Regierungsrat.

Erzpr. = Erzpriester.
Pf. = Pfarrer, Pfarrei.
Kpl. = Kaplan.
Vik. = Vikar.
Kom. - Kommendarius.
Adm. = Administrator.
Kur. = Kuratus.
Benef. » Benefiziat, Benefizium.

EK = Eisernes Kreuz 2. Kl. 1914.
EK 70/71 = Eisernes Kreuz 2. Kl. 1870.
EK 1 = Eisernes Kreuz 1. Kl. 1914.
EM = Erinnerungsmedaille.
KO = Kronenorden 4. Kl.

KWGM = Kaiser-Wilhelm - Gedächtnis- 
Medaille.

LD s Landwehrdienstauszeichnung.
ME - Militärehrenzeichen.
PDK = Dienstauszeichnungskreuz.
RA = Roter Adlerorden 4. Kl.
RKM = Rote Kreuzmedaille.
PK = Päpstliches Kreuz Pro ecclesia et 

pontifice.
Russ.AO = Russischer St. Annenorden.

SWAD = Südwestafrika-Denkmünze.

All. s Allenstein.
Brbg. = Braunsberg.
Denkm. - Denkmünze.
E. B. = Ersatzbataillon.
Em. s Emeritus.
E. Z. = Zeitschrift für die Geschichte und 

Altertumskunde Ermlands. Brauns­
berg.

gef. » gefallen.
inst. = instituiert.
install. = installiert (von Domherrn ge­

sagt.)
i. V. = in Vertretung.
Kriegsfr..= Kriegsfreiwilliger.
Med. - Medaille.
Prf. = Prüfung (Staatsprf.)
Stvtr. s Stellvertreter.
Verw. = Verwalter, Verweser, 
verwdt. = verwundet.



Die Abiturienten des Gymnasiums
von 1860 bis 1916.

652. Krause Joseph, * Braunsberg 26. 1. 1840, kath., V. Johann, i860
Böttchermeister. Qst<

Stud. 1 Sem. Medizin in Königsberg, dann Theologie in Braunsberg. Gew. 
31. 7. 64, 5. 7. 66 Dr. theol. in Rom, 31. 10. 68 Dr. phil. in Münster, 69 Kpl. 
in Migehnen u. Rössel, 19. 8. 69 von Rössel als 3. Kpl. nach Königsberg versetzt,
10. 9. 70 Konviktspräfekt in Braunsberg, 22. 10. 70 Habilitation als Privatdozent 
am Lyc. Hosianum, erhält 14. 12. 71 das Benef. SS. Trin., seit Aug. 77 interim. 
Relgl. am Lehrerseminar, 11. 6. 83 1. Sem.- u Relgl., von 1. 1. 87 ausserord. 
14. 10. 88 ord. Prof, der phil. Fak. des Lyc. Hos., f als solcher 27. 3. 1900. a

653. Kuhnigk Robert, * Guttstadt 13. 3. 1838, kath. Theologie
Gew. 31. 7. 1864, dann Kpl. in Dt. Damerau, 3. 4. 73 in Marienburg, 

23. 10. 83 Kur. V. Jonkendorf, 25. 11. 86 als Pf. daselbst, 7. 1. 1900 als Pf. v. 
Arnsdorf inst., I" als solcher 28. 12. 08. a

654. Pflugmacher Ernst, * Marienburg 13. 2. 1841, ev., V. 
Gottlieb, Kreiswundarzt. Medizin.

Stud, in Berlin, daselbst Dr. med. 6. 6. 64, Staatsprf. 28. 2- 66. Charité- 
unterarzt 1. 10. 64, Unterarzt beim Garde-Feldart. R. 1. 10. 65 und Ul. R. 8. — 
Assistenzarzt 17. 5. 66. — Feldzug 66 im Ul. R. 8. — Stabsarzt bei dem 
Friedr.-Wilh.-Institut und der Charité. — 8. 10. 71 beurlaubt nach Japan zur 
Einrichtung des Medizinalwesens nach preuss. Muster, Ausreise über Indien, Heim­
reise über Amerika. — 19. 7. 72 beim Res. Landw. Bat. Berlin und 19. 7. 73 
beim Erst- Garde-R. z. F. — 21. 6. 83 Oberstabs- und Reg.-Arzt beim Hus. R. 6, 
30. 10. 88 beim Garde-Gren. R. Elisabeth 3., 21. 4. 92 beim Kür. R 6 in Branden­
burg a. d. H., beauftragt mit den divisionsärztl. Funktionen bei der 6. Div. — 
Ausgeschieden als Generalarzt 26. 11. 96. — Lit: Referate in Fachzeitschrift., 
Mitarbeit an Villard’s Handwörterbuch der ges. Medizin. — KO4 mit Schw. 
a. w. B., RA, KO3 mit Schw. a. R., RKM2 u. 3, PDK, Kriegsdenkm. 70/71 für 
Nichtkomb. a. Komb.-B., EM66, KWGM. e

655. Szadowski, Johann. * Kl. Stuhm 12. 5. 1834, kath.
War vor der Prüfung von 51 bis 54 Zögling des Lehrerseminars in Brauns­

berg. Lehrerprf. 11. 4. 54. Nach 2jähr. Tätigkeit als L. trat er in die OHL 
des G. ein. — Stud. Theologie. Gew. 31. 7. 64, dann Kpl. in Braunswalde, 65 
in Wartenburg, 68 Konviktspräfekt in Braunsberg, 70 Armeeseelsorger in Frankreich, 
dann wieder Präfekt, Herbst 71 Vik. in Braunsberg, 12. 1. 72 Lokalkpl. in Willen­
berg, zuletzt Kur. daselbst, 24. 8. 87 Kom., dann Pf. v. Alt-Wartenburg, 11. 2. 90 
als Propst v. Königsberg inst.; 11. 8. 1909 Hausprälat S. H.; 15. 2. 11 als 
Ehrendomherr install., f 10. 8. 14 in Königsberg. EK70/71, RA, PK. a

656. Aschmann Johann, * Stuhm, 19 J. alt, ev., V. Dr., Kreis- Mich, 
physikus.

Stud. Philologie iu Königsberg.



6

657. Bartlewski Franz, * Neudims (Ross.) 16. 12. 1839, kath., 
V. Matthias, Lehrer, d. Post.

Trat Jan. 61 in d. Postdienst; höh. Verwaltungsprf. Magdeburg Mai 74, 
daselbst bei der Oberpostdir. Bureaubeamter 1. KL, Okt. 77/78 Postinspektor in 
Altona. 1. 10. 78 Oberpostinspektor in Gumbinnen, 1. 8. 82 Postdirektor in Thorn,
I. 4. 88 in Breslau (Haupt-Postamt), trat 1. 12. 1906 in d. Ruhestand u. lebt 
in Breslau. — RA, KO3. e

658. Behlau Martin, * Lokau (Ross.) 1. 11. 1837, kath., V. 
Andreas, Besitzer. Theologie.

Gew. 30. 7. 65, dann Kpl in Bludau 21/g J., in Santoppen, seit 19. 2. 87 Pf. 
in Wernegitten, inst. 4. 3. 89. — RA. e

659. Buchholz August, * Rehagen (Heilsbg.) 6. 6. 1838, kath., 
V. Besitzer (Erbschulz).

Gew. 31. 7. 1864, dann Kpl. in Königsdorf, 66 in Wernegitten, 68 in 
Plansen, 10. 5. 72 in Heiligelinde, 23. 11. 85 Kur. in Peterswalde (Heilsbg.) u. 
27. 7. 86 als Pf. daselbst, 28. 11. 92 als Pf. v. Langwalde inst., verzichtete
II. 11. 1905 wegen eines Augenleidens, f 19. 1. 08 in Heilsberg, a

660. Casprowitz Bernhard, * Braunsberg 2. 12. 1838, kath., 
V. Maurermeister, d.

t 22. 4. 61 in Braunsberg als Stud, der Theologie, a
661. Fromm Julius, * Langwalde (Brbg.) 31. 10. 1837, kath., 

V. Lehrer in Tolksdorf. Theologie.
Gew. 31. 7. 1864, dann Kpl. in Tannsee, 66 in Prossitten, 11. 3. 69 in 

Kiwitten, 23. 8. 72 in Tolkemit, 5. 7. 85 Kur. in Basien, 1. 6. 91 Pf. v. Peters­
walde (Brbg.), t als solcher 5. 4. 1910. a

662. Hahn Louis, * Guttstadt 27. 10. 1842, kath., V. Karl, 
Kreisgerichtsrat. Militär.

Trat 1. 10. 60 als Fahnenjunker in die 1. Art. Brig. (Königsberg) ein,
5. 12. 61 Leutnant, 13. 7. 72 Hauptmann, 14. 1. 82 Major, 16 12. 90 Oberst, 
16- 6. 94 Generalmajor, 15. 6. 98 Generalleutnant. Besuchte von 68 bis 72 die 
Kriegsakademie. 72 bis 75 L. an d. Marineschule u. Akademie in Kiel, 81 bis 
83 Adjutant bei d. General-Inspektion der Artillerie in Berlin, 90 bis 94 Kom. 
des damaligen Westpr. Feldart. R. 16 in Königsberg, 94 bis 98 der 3. Feldart. 
Brig, in Berlin, 98 bis 1901 der 9. Div. in Glogau. Am 4. 6. 01 zur Allerhöchsten 
Disposition gestellt, erhielt 10. 9. 13 den Char, als General der Artillerie. Ex­
zellenz. Lebt in Berlin. — Kämpfte 1866 gegen Oesterreich als Lt. u. Adj. der 
1. Fussabt. des Ostpr. Feldart. R. 1, 1870 gegen Frankreich als Oberlt. — KOI, 
RA2 m. St-, EK70/71, PDK, KWGM, EM 66 u. 70/71, Kgl. Sachs. Albrechts- 
ord., Grosskreuz. Kais. Oesterr. Franz-Josephsord., Grosskreuz, e

663. Heubach Max, * Saalfeld (Mohrungen), l?1/^ 3. alt, ev., 
V. Justizrat in Braunsberg. d. Philologie.

Stud, in Königsberg, f vor 91 als Gymnasiallehrer.
664. Kaninski Eduard, * Braunsberg 30. 8. 1841, kath., V. 

Eduard, Stadtkämmerer, d. Theologie.
Gew. 31. 7. 1864, dann Kpl. in Wernersdorf, 66/67 zum Studium nach 

Münster beurlaubt, 68 Kpl. in Wusen, 69 in Migehnen, 6. 7. 72 Vik. in Mehlsaek,
6. 10. 83 2. Kpl. in Wormditt, 5. 8. 86 Pf. v. Frauenburg, f als solcher 23. 8. 95. a

665. Laws Albert, * Braunsberg 2. 4. 1842, kath., V. Dominikus. 
Ratsherr u. Posthalter.

Widmete sich der Landwirtschaft auf Gut Ludwigsort, f 16. 9. 65 als Einj. 
Freiw. des Ostpr. Jäg. Bat. 1 in Braunsberg, v

666. Neufeld Hermann, * Marienau (Marienburg Westpr.) 6. 8. 1841, 
ev., V. Abraham, Partikulier, d. Medicin.

Stud, in Breslau, daselbst 63 Staatsprf. u. Dr. med., 64 Arzt in Tiegenhof, 
65 in Neuteich Westpr., f daselbst 17. 2. 81. Beigeordneter der Stadt Neuteich, v
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667. Schröter Anton, * Neukirch (Elbing) 11. 6. 1839, kath., 
V. Besitzer.

Stud, bis 27. 6. 65 in Braunsberg, ging dann ab, um in Breslau Philologie 
zu studieren. 90 Privati, a

668. Sontag Hugo, * Gr. Hanswalde (Mohrungen), 20 J. alt, 
ev., V. Partikulier in Braunsberg.

Stud. Bergfach.
669. Wessler August, * Kalkstein (Heilsbg.) 9. 9. 1841, kath., 

V. Lehrer, d. Theologie.
Gew. 31. 7. 64, dann Kpl. in Braunswalde, 68 Vik. in Stuhm, 18. 3. 70 

wegen Krankheit von der Stelle entbunden, f 13. 11. 70 in Kalkstein, a
670. Will Alfred, * Braunsberg, 18V2 J- alt? ev-> V. Kreis­

gerichtsrat.
t vor 91 als Offizier a. D.
671. Zagermann August, * Zagern (Brbg.) 12. 8. 1840, kath., 

V. Martin, Besitzer, d. Theologie.
Gew. 31. 7. 64, dann Kpl. in Bludau, 10. 64 in Gr.-Lichtenau, 8. 67 in 

Wusen, 3. 5. 69 in Königsberg, 28. 2. 85 Kur. in Springborn, 5. 1- 86 Dir. der 
Demeritenanstalt daselbst, 18. 2. 92 als Propst v. Elbing inst., seit 4. 5. 19 
Domherr in Frauenburg. RA3 mit d. Schl., KO3. e

672. Zimmermann Robert, * Bansen (Ross.) 8. 6. 1840, kath., 
V. Uhrmacher in Rössel, d. Philologie.

Stud in Königsberg von 60 bis 65; von 68 bis 71 ord. L. in Könitz, 71 in 
Landsberg a. d. W., 74 in Fürstenwalde, f daselbst 17. 6. 94 an einem Lungen­
leiden. a

673. Keuchei August, * Termlack (Heilsbg.), 19^2 J- alt, V. 1861
Besitzer in Oberkapkeim (Heilsbg.) Ost.

Lebt 90 in Amerika.
674. Rosenheim Gustav, * Wongrowitz, 20V2 J. alt, mos., V. 

f Kaufmann. Jura.
Machte den Krieg v. 66 als Lt. d. L. im I. R. 61 mit, damals Referendar im 

Bez. Marienwerder; kämpfte 70 gegen Frankreich, schon als Assessor. Darauf 
mehrere Jahre Kreisrichter in Schweiz u. sodann Rechtsanwalt in Pr. Stargard, 
siedelte 79 od. 80 nach Danzig u. 80 nach Berlin über, f daselbst 1904 od. 05. v

675. Assmann Joseph, * Heilsberg 19. 9. 1841, kath, V. Gastwirt. Mich.
Kam 4. 2. 62 von der Un. Königsberg zum Lyc. Hos. u. blieb hier bis 

Herbst 62. f vor 91. a
676. Bieise Vitalis, * Paulen (Brbg.) 1. 3. 1840, kath., V. Schulz.
Stud, von Okt. 61 bis April 63 in Braunsberg. Lebt 90 in Amerika, a
677. Bornowski Justus, * Mehlsack 4. 8. 1849, kath., V. Lehrer 

in Plasswich (Brbg.) Theologie.
Gew. 30. 7. 1865, dann Kpl. in Tiegenhagen, 69 in Glottau, 19. 10. 69 in 

Heilsberg, 10. 10. 88 Pfverw. in Lichtenau (Brbg.), 4. 12. als Pf. daselbst inst., 
t als solcher 22. 8. 1903. a

678. v. Droste-Hülshoff Konstantin, * Münster 12. 1. 1848, 
kath., V. Rittergutsbesitzer Freiherr, d.

Stud, in Braunsberg, ging 16. 7. 62 nach Würzburg. 90 Prof, in Amerika.
679. Gehrmann Anton, * Bludau (Brbg.), 23y2 J. alt, kath., 

V. Besitzer.
Stud. Medizin in Königsberg, ging ohne Prüfung nach Amerika, f al3

Arzt vor 90. v
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680. Graw Anton, * Mehlsack 20. 1. 1839, kath., V. Schuh­
machermeister. Theologie.

Gew. 30. 7. 1865, dann Kpl. in Schöneberg, 68 in Marienau, 27. 3. 69 nach 
Königsdorf versetzt, 14. 10. 69 nach Langwalde, 11. 10. 83 als 2. Kpl. nach 
Seeburg, f daselbst 30. 4. 90. a

681. Grunert Joseph, * Braunsberg 30. 3. 1843, kath., V. Karl, 
Ratsherr und Schuhmachermeister, d. Theologie.

Gew. 30. 7. 1865, dann Kpl. in Alt-Wartenburg, 68 in Gr. Ramsau, 20. 8. 69 
Kur. V. Insterburg, 10. 12. 70 Pf. daselbst. Ging von hier als Pf. der altkath. 
Gemeinde nach Königsberg, wurde 77 2. Geistl. der evang. Gemeinde in Allen- 
bnrg u. t als solcher 18. 12. 1906. a

682. V» Janson August, * Dothen (Heiligenbeil) 27. 4. 1844, 
ev., V. August V., Oberstleutnant a. D. in Braunsberg. Militär.

Trat 11. 8. 61 als Junker in d. 2. Ospr. Greń. R. 3 ein, Offz.-Prüfung Kriegs­
schule Neisse Aug. 62, Lt. in gen. R. 11. 11. 62. War 64 bis 67 zum Kob. Goth. 
I. R. kommandiert, 67 bis 72 im 6. Thür I. R. 95 (Gotha u. Hildburghausen), 
66 bis 69 auf d. Kriegsakademie. 70 Prem.-Lt., 71 im Gr. Generalstab, 72 bis 
78 Hptm. im Generalstab in Berlin, Königsberg u. Danzig. 78/79 Komp.=Chef 
im Ost.pr. Fiis.-R. 33 (Danzig), 79 Major im Gr. Generalstab, in dems. Jahr ins 
Kriegsministerium versetzt. 85 Korn, des Lauenburg Jäg. Bat. 9 (Ratzeburg), 
87 Oberstlt., 88 bis 92 (einschl.) Chef des Generalstabs des IX. A. K. (Altona), 89 
Oberst, 92 Generalmajor, 93 bis 96 Korn. d. 55. Inf.-Brig. (Karlsruhe), 96 bis 99 
Kom. d. 3. Div. (Stettin), 99 zur Disp. gestellt. 1902/03 Reise nach Ostasien. 
16. 6. 13 Charakter als General der Infanterie; Exzellenz. Lebt in Berlin. — 
Machte, den Feldzug der Mainarmee 66 als Lt, den Krieg 70/71 als Prem.-Lt. 
mit, bei Wörth schwer verw., Febr. 71 wieder beim R. — Lit: Kriegswissenschaften 
u. Geschichte, bes. Kriegsgeschichte, ferner Ostasien. — RA2 m. St. u. Eicht, 
KOI m. Schw. a. Ringe, KO4 m. Schw., EK70/71 u. a. nichtpreuss. Orden, e

683. Kretschmann Julius, * Klakendorf (Röss.) 14. 4. 1838, 
kath., V. Schulz. Theologie.

Gew. 30. 7. 65, dann Kpl. in Neukirch-Höhe, 18. 11. 69 in Christburg, wird 
von da der 1. Lokalkpl. in Pangritz-Kolonie bei Elbing, Mai 91 Pf. v. Ladekopp, 
t als solcher 10. 8. 1905. a

684. Nitsch Heinrich, * Tolkemit 26. 1. 1840, kath., V. Johann, 
Glöckner. Theologie.

Gew. 30. 7. 1865, dann Kpl. in Süssenthal, 6. 7. 70 in Neuteich, 23. 8. 72 
1. Kpl. in Alienstein, 21. 10. 86 als Propst v. Heiligelinde, 26. 11. 89 als Pf. 
V. Marienburg inst., 14. 12. 89 Dekan daselbst; 16. 4. 96 zum Domherrn ernannt, 
3. 10. 96 install., f 22. 9. 1907. a

685. Preuschoff Hermann, * Braunsberg 3. 9. 1839, kath., V. 
Anton f, Zinngiesser. Theologie.

Gew. 30. 7. 1865, dann Kpl. in Gr. Rautenberg, 68 in Frauenburg, 69 Vik. 
in Braunsberg; 1. 10. 71 nach Rom beurlaubt, 1. 8. 72 Vik. in Rössel, vertrat 
74 den Relgl. am G. daselbst u. dauernd seit Ost. 75 bis zur Anstellung 1. 4. 77. 
Oberl. 85.  27. 7. 86 als Erzpr. v. Guttstadt inst. Als Ehrendomherr 11. 3. 93 
install.; 27. 10. 1900 Domherr, f 2. 2. 1913. — Ehrenbürger der Stadt Guttstadt 
1899. Ritter des Ord. v. heil. Grabe, a

686. Benkel Bernhard, * Allenstein 17. 8. 1839, kath., V. 
Schuhmachermeister. Theologie.

Gew. 30. 7. 65, sodann bis 68 Kpl. in Gr. Kleeberg, Gr. Bertung u. Purden, 
bis 83 in Kalwe. 25. 10. 83 Kur. in Gr. Bartelsdorf, 87 Pf. v. Wuttrienen, ver­
zichtete 1. 3. 1904, blieb aber noch Kom. u. zog dann nach Bischofsburg, 09 nach 
Heilsberg, seit Juni 15 Seelsorger bei den kriegsgefangenen kath. Polen, e

687. Schrade August, * Palten (Brbg.) 20. 6. 1839, kath., V. 
Gerber. Theologie.

Gew. 30. 7. 65, dann Kpl. in Queetz, 17. 5. 1872 Vik. in Wormditt, t da­
selbst als Kpl. 4. 12. 84. a

V
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688. Schroeter Franz, * Bornitt (Brbg.) 13. 9. 1841, kath., V. 
Lehrer. Theologie.

Gew. 30. 7. 65, dann Kpl. in Königsdorf, 69 Lokalkpl. in Tüngen, 26. 5. 
71 Missionspf. in Landsberg. 18 3. 84 1. Kpl. in Rössel, dann in Milenz, 29. 4. 
87 in Arnsdorf, 21. 7. 88 Domvik., verzichtete 27. 1. 1901 u. ging nach Crossen, 
t daselbst 27. 12. 05. a

689. Stalinski Silvester, * Bischofsburg 11. 11. 1840, kath., 
V. Florian, Organist. Theologie.

Gew. 30. 7. 65, dann Kpl. in Kalvve, 67 in Marienwerder, 68 in Christburg, 
Juli 83 in Stuhm, 26. 10. 83 Kur. in Gr. Purden, 23. 8. 86 in Grieslienen, 21. 10. 86 
als Pf. daselbst, 12. 8. 90 als Pf. v. Gr. Bertung inst, verzichtet 10. 1. 98, dann 
im Marienkrankenhaus zu Allenstein, 1904 em. in Crossen, seit 4. 5 07 Benef. 
an der St. Annenkapelle in Frauenburg, a v

690. Steinchen Richard, * Braunsberg, 18 V2 J. alt, ev., V. f 
Kaufmann. Steuerfach.

t 7. 4. 91 als Revisionsinspektor in Pillau, a
691. Steinert August, * Lauk (Pr. Holland) 27. 8. 1838, ev.,

V. Wilhelm, f Bürger (Arbeitsmann) in Braunsberg.
Stud, fast 4 Sem. Theologie in Königsberg, f bald darauf in d. Irrenan­

stalt zu Allenberg, v
692. Weitz en miller Adalbert, * Mehlauken (Labiau), l?1^ J. 

alt, kath., V. Direktor u. Domsyndikus in Frauenburg.
Stud, in Königsberg, Assessor etwa 70 u. sogleich Kreisrichter in Liebstadt, 

76 als Stadtrichter nach Berlin versetzt, 79 daselbst Landrichter, einige Jahre 
darauf Landgerichtsrat u. etwa 90 Landgerichtsdir., f als solcher 1905 od. 06. v

693. Gross Hugo, * Braunsberg, 22V2 J. alt, kath., V. f 1862
Fleisch ermeister. Post. Ost

t 4. 8. 80 als Postsekretär in Berlin, a
694. Kräuter Friedrich, * Christburg, 20 J. alt, ev., V. Bäckerei­

besitzer.
Stud, in Königsberg. Lebt 90 in Amerika.
695. Macherzynski Hermann, * Krausen (Röss.) 18. 10. 1839, 

kath., V. f Elementarlehrer. Theologie.
Gew. 29. 7. 1866, dann Kpl. in Gr. Bössau, 69 in Jonkendorf, 20. 8. 69 in 

Gr. Ramsau, 13. 3. 71 in Braunswalde, Okt. 71 in Gr. Lemkendorf; 25. 10. 83 
Kur. in Braunswalde, 29. 7. 86 als Pf. daselbst inst., f als solcher 17. 2. 94. a

696. Döhring Adolf, * Mohrungen 3. 3. 1843, ev., V. Johann, Mich. 
Gutsbesitzer auf Döhringshof bei Mohrungen.

Stud. Jura in Königsberg. Auskultator u. Referendar in Mohrungen, Kö­
nigsberg, Görlitz, Liebstadt Ostpr. u. in Berlin (Kammerger.), Assessor Nov. 72; 
als solcher bis Juli 73 am Stadtgericht Berlin, bis Nov. 76 als Assessor der 
Hofkammer tätig, sodann Reg.-Ass. u. Landratsamtsverw. bis Ost. 77 in Mogilno 
u. bis Okt. 77 in Marienburg Westpr., dann Landrat dieses Kr. bis Juli 90. In 
dieser Zeit 3. J. hindurch Mitgl. des Westpr. Prov.-Landtages u. -Ausschusses. 
Von 85 bis 90 auch Mitgl. des Preuss Abgeordnetenhauses für Elbing-Marienburg. 
— Von Juli 90 bis Juni 97 Verwaltungsgerichtsdir. in Danzig. Während dieser 
ganzen Zeit Mitgl. des Prov.-Ausschusses v. Westpreussen, sowie der Westpr. 
Prov.- u. der Generalsynode. — Von Juni 97 bis Ost. 1909 Ob. Reg. R. u. Stvtr. d. 
Präsidenten der Kgl. Ministerial-Militär- n. Baukommission Berlin. Lebt seitdem 
in Berlin im Ruhestand. — Im Feldzug 66 Uffz. im 1. Ostpr. Gren. R. 1., 70/71 
Sek.-Lt. d. R. des 3. Pos. 1. R. 58, V. A K. Wurde 87 als Hauptmann ver­
abschiedet u. erhielt 94 den Char, als Major. — LD1, Königgrätzer Kreuz, 
EM70/71, KO2, RA3 mit d. Schl., EK1 (M. Valerien 19. 1. 71). e
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697. Ernst Adolph, * Braunsberg 17. 5. 1841, kath., V. Anton, 
Schuhmachermeister. Theologie.

Gew. 29. 7. 66, dann Kpl. in Wusen, 68 in Krekollen, Roggenhausen, 
14. 6. 69 nach Gr. Rautenberg versetzt, 19. 10. 69 nach Glottau. 31. 8- 86 Pf. 
V. Gr. Rautenberg, verzichtet 26. 6. 1908, bleibt einstweilen Kom. da und lebt 
seitdem in Heilsberg. RA. e

698. Fahl Julius, * Launau (Heilsbg.) 2. 3. 1840, kath, V. 
Schulz. Theologie.

Stud. 2 Sem. in Breslau, seit 9. 11. 63 in Braunsberg. Gew. 29. 7. 66, 
dann Kpl. in Milenz, 67 in Fürsten werder, 18. 11. 69 Vik. in Wormditt, 17. 5. 72 
in Braunsberg, dann 1. Kpl. u. zuletzt Pfadm. daselbst. 4. 2. 90 als Propst v. 
Heiligelinde, 22. 1. 91 als Erzpr. v. Rössel inst., f als solcher 21. 11. 92 in 
Korschen auf d. Reise nach Frauenburg, a

699. Fürst Alexander, * Braunsberg, 18 J. alt, mos., V. Jakob 
Bär, Kaufmann, d. Medizin.

Staatsprüfung 67. Dr. med. Arzt in Memel, dann Augenarzt in Berlin, 
t daselbst vor etwa 16 J. a v

700. Lindenblatt Andreas, * Flausen (Ross.) 16. 4. 1840, kath., 
V. Besitzer. Theologie.

Gew. 29. 7.1866, dann Kpl. in Gr. Lesewitz, 68 in Gr. Rautenberg, 14.4.69 nach 
Roggenhaueen versetzt, 11. 1. 70 nach Stolzhagen, 26. 4. 72 nach Elditten, 21. 2. 73 
nach Wusen, f daselbst 2. 8. 73. a

701. Matern Anton, * Millenberg (Brbg.) 10. 2. 1842, kath., 
V. Anton, Besitzer, d. Theologie.

Stud. 2 Sem. in Breslau, seit 9 11. 63 in Braunsberg. Gew. 29. 7. 66, 
dann während 1 Jahres Kpl. in Ladekopp, Marienau u. Marienwerder, von Sept. 
67 bis Sept. 76 L. an d. höh. Knabenschule zu Wormditt, Mai 68 Rektor daselbst,
7. 9. 76 Relgl. i. V. am G. zu Braunsberg, 1. 1. 77 angestellt, tätig als Relgl. 
bis Ost. 90, darauf Erzpr. (inst. 3. 3. 90) daselbst, 7. 3. 98 zum Ehrendomherrn 
ernannt, 8. 6. install., 28. 4. 1905 als Domherr install.; geistl. Rat. Lit: Caritas. 
RA ; KO3 Febr. 13.

702. Muntau Gustav, * Crossen (Pr. Holland) 30. 10. 1842, ev., 
V. Mühlenbesitzer. Jura.

Stud, in Königsberg. Assessor 30. 12. 71. Wurde 30. 5. 72 Kreisrichter 
in Mehlsack, 12. 12. 88 Amtsgerichtsrat, 15. 9. 89 Landgerichtsrat in Braunsberg, 
25. 4- 92 Landgerichtsdir. in Alienstein, 1. 12. 1902 Geh. Justizrat, trat 12 in d. 
Ruhestand, f 18. 3. 15 in Alienstein. — RA3 mit d. Schl., KO3. a

703. Scheffler Hermann, * Braunsberg 13. 6. 1842, 20 J. alt, 
kath., V. Stadt Wachtmeister. Medizin.

Stud, bis 15. 7. 63 in Braunsberg. Seit 68 Arzt in Dirschau, f da 1906. 
Geh. Sanitätsrat. Dr. med. Vermachte der Stadt sein Vermögen von r. 250000 M., 
die davon das „Schefflerbad“ erbaute, a v

704. Szołowski1) Joseph, * Bischofsburg 17. 9. 1842, kath., V. 
f Fleischermeister. Theologie.

Stud, bis 16. 9. 63 in Braunsberg, trat 63 ins Priesterseminar zu Pelplin 
ein, wurde 67 Vik. in Schlochau, 68 in Berent, 70 Pfadm. in Pelplin (zugleich 
Domvik.), 85 bis 90 Seelsorger der Polen in Bochum, 90 Pf. v. Wudzyn, 93 
v. Chmielno, f als solcher 27. 8. 1911. a

705. Tollkiemitt Robert, * Georgensdorf (Stuhm) 30. 1. 1846, 
kath., V. Ignaz, Rittergutsbesitzer auf Klecewo (Stuhm).

Stud, etwa 4 J. Rechts- u. Staatswissenschaften in Bonn, Berlin, Heidelberg 
u. Königsberg u. trat Juli 66 als Avantageur beim 1. Leibhus. R. ein, Aug. 67

0 Im Reifezeugnis lautet der Name Schotowski. Die Matrikel des Lyc. 
Hob. aber bringt die Form Szotowski, die in der Familie auch noch die allein 
gebräuchliche ist.
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